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8. Übungsblatt

Aufgabe 39

Modellieren Sie Bestellung, Ausgabe und Rücknahme von Büchern in der Bibliothek in Form eines Petri-Netzes. Unterscheiden Sie dabei die verschiedenen Rollen eines Bibliotheksbenutzers (Besteller, Ausleiher, Rückgeber) und die einzelnen Theken der Bibliothek. Berücksichtigen Sie weiterhin, dass ausgeliehene Bücher in einer Ausleihkartei vermerkt werden.

Aufgabe 40

Spezifizieren Sie einen STRING als abstrakten Datentyp. Die Typen BOOL, INT und CHAR (Zeichen) können Sie als gegeben voraussetzen.

Definieren Sie (in dem in der Vorlesung benutzten Format)

· einen Konstruktor mt_string, der einen leeren String erzeugt,

· einen Konstruktor cons, der an einen String hinten ein Zeichen anhängt,

· den Selektor last, der das letzte Zeichen des String zurückgibt,

· ein Prädikat is_mt, das überprüft, ob ein String leer ist,

· ein Prädikat is_equal, das prüft, ob zwei Strings gleich sind,

· die Funktion length, die die Anzahl der Zeichen eines Strings ermittlelt,

· die Funktion number_of, die zählt, wie oft ein gegebenes Zeichen in einem gegebenen STRING auftritt und

· die Funktion concat, die zwei Strings aneinanderhängt.

Aufgabe 41

Spezifizieren Sie die rationalen Zahlen als abstrakten Datentyp. Eine rationale Zahl besteht aus einem Zähler und einem Nenner, die beide ganze Zahlen sind. Den Typ INT der ganzen Zahlen können Sie (mit + , - , *, /, ggt) als gegeben voraussetzen.

Definieren Sie (in dem in der Vorlesung benutzten Format)

· einen Konstruktor mk_rat, der aus zwei ganzen Zahlen eine rationale Zahl macht,

· die Selektoren zaehler und nenner,
· ein Prädikat is_zero, das überprüft, ob eine rationale Zahl gleich 0 ist,

· ein Prädikat equal, das prüft, ob zwei rationale Zahlen gleich sind, d.h. den gleichen Wert haben,

· die Addition add, Subtraktion sub, Multiplikation mult sowie Division div auf rationalen Zahlen und

· eine Funktion kuerze, die eine rationale Zahl so transformiert, daß ihr Wert gleich bleibt, aber der Betrag des Nenners möglichst klein ist.

Aufgabe 42

Erweitern Sie die Definition des abstrakten Datentyps SET[ITEM] aus der Vorlesung um

· eine Funktion union, die die Mengenvereiningung realisiert,

· eine Funktion intersect für den Schnitt von Mengen,

· eine Funktion setminus zur Realisierung der Mengensubtraktion.

